
Augsburg iiber Oberföhring nach Wels die lscn nur ,m Mündun!:,,sgebict 
berührt.• (Oß S. 33) - At/11111 lokalisiert lsinisca bei Dorfen. da, ebenfalls am 
Fluss lsen liegt. lscn selbst findet bei ihm keine Erwähnung. Die Lokalisierung 
ls11111cas be, Dorfen lässt sich 11111 der Z1l'inchrung und den Dtstanzani-,,aben 
nur 11chwcr vrrcmbarcn. E'\ könnte möglicherwei'\c ehe Station »Tim><, der 
Route 259 Po11s / le11i ad C ISlra (R1;gi11t1) des luneranum Amonim sem: dazu 
mehr 111 der Gcsamtdar'\tdlung. 
Als Textcdinon in: Oberbaycrischcs Archiv 39. 1880. 
•· .. den Katser Amonmm in seinem Itinerar l,eniscus nach dem Ort benanm 
hat• 
Ausführlich zum Kloster Josef i\111/J: Das ß isrnm Frel\ing im Mittelalter. 
München 1986. S. 4ff. - (~1111111,I Be11ker: Kloster. Stift und Pfarm J«,r1 
111 der Gcsch.1chte. In: ßciträge zur altbaycrischcn K1rchcngesch1cl1tc 43 (1998) . 
S. 9-16. - »Ubcr d,e b,schöniche Zelle lsen• auch Joarhi111 Ja/11,: Ducams Balll-

variorum. Das bayensche Herzogtum der Agilolfinger. Monographien zur 
Geschichte des Mittdaltcr, 35. Stuttgart 199 1. S. 21-1---216. 

" Grundlegend: 1 J/i//,e/111 Src>r111cr: Fernstraße und Kloster. Zur Verkehr,- und 
Hemchaftmruktur Altbayerns nn frühen Mittelalter. Zeitschrift fii r bay. Lrn­
dcsgcsch1Chte 29 (1%6). S. 299-343. 

" Im Zusanuncnhang mit cmcr ßcgchung zur Bcsrimmung der durch Funde 
gc<ichencn Trasse der Römermaßc von Wasserburg n,1ch Haag/ Obb. durch E 
Wagner 1111 September 1950 (Vgl. l-/ei11rid1 K11s//ler: Die Römerstraße ,1'011< 

Acni ad Castra Rcgina•. In: A. 7rc111111rr: Tausend Jahre Haager Geschichte. 
Haag ' 1969. S. 12 1- 142). Bei der ,aufgelassenen Altstraße• schcim es sich um 
einen achfolger der Römcmraßc zu handeln. 

Ansclmft des Verfassers: 
Dr. H.111s Bauer. Fiinfkirchcncr Straße +I. 85435 Erding 

Spaz ieroang durch Freising 1912 
1/011 Ingrid Kapps 

19 12 er chien die »Fe tgabe zur Erinnerung an das 50. Stif­
tungsfc t des Akademischen ßrauerbundes Weihenstcphan«, 
verfas t von Albert Ruckdeschel, Michael Hollwcck. Andrea 
N agengast und Alois H öfter. Die Autoren waren Mitglie­
der des so genannten Philisterverbundes des Akademische n 
ßrauerbundes. Unter »Philistern« versteht man in der Welt der 
tudentischen ßur eben chafcen bis heute im Berufsleben te-

hende ehemalige Absolventen, »Alte Herren<< genannt. 1900 
kam es zur Umwandlung in den Verband ehemaliger \Xlei­
henstephaner, der auch heute noch bestehe. Im Mittelpunkt 
all dieser Akrivitäten stand der Lindenkeller mit seinem 
gemütlich ausgestatteten Kneiplokal als offizieller Schauplatz 
tudencischer Frö hlichkeit. Dieses Ve rbundsheim bot alle n 

weltweit arbeitenden Ehemaligen in Freising eine Anlauf­
stelle. Die Festgabe mir ihren Bildern vermittelt einen lebe n­
digen Eindruck an eine fröhliche Srudenrenzeit 19 12 . Einem 
Spaziergang durch Frei ing nachempfunden. o fr romanrisch 
verkläre. kö nnen hier nur die markante ten Passagen 
ungekürzt und k11rsi11 ge chrieben wiedergegeben werden. 
Das Original umfasst 3 1 Seiten mit 39 Abbildungen. 

'fo po,Q m.fi e 

D ie Lage des Or1es, a111 Übe1;ea11g 110111 J11e!fi,ee11 Be(<!_la11d z 11 r 
111eirgcdcl1111c11 Ebc11e, isf priiclffig, kci11 1 Vt111dcr, J11e1111 sclto11 i11 
ähesre11 Z ei1e11 hier 1\ lc11sclte11 11)(111delre11 1111d J11olt11fc11. So 11iele 

1 fli111d/1111ge11 der Be,;f!. sclto11 d11rclt,f!.e111aclff 1 so ,f!.ro_ß a11ch die K o11-
1msre z111isclte11 den 111e/1entsage11de11, ,f!.cbcts-11111m1c/11de11 1\ l ö11-
cl1C1r 11011 elte11ials 1111d der /ebe11sfrc11d(f!.e11 S1rrde1ffmscliar 11011 
lte11te 1111s a1111111te11, ci11es blieb doclt 11ach fllie 11or 1111d m,f!.1 11cr­
bi11de11d a11s der ,f!_m11c11 Vor.=cit i11 die C ege11111ar1: die ec/11e 
bayerische K1111s1 des Bierbm11r 11s. 
Begleiten wir also die vier auf ihrem Spaziergang erst durch 
Weihenstephan, dann über die Innenstadt nach eustift und 
Lerchenfeld. um später iiber das Ampertal zurück nach Frei­
sing zu gelangen: 
Be,Qi1111e11 111ir 111rsrrr11 R1111d,ea11,e i111 H cif der Akadr 111ie l,Veihrn­
sreplia11! pri11,ebn11111en 1111d A nlagen .::iere11 dl'II Plar.:::, dl'II i111 
1111rc,gel1111ßi,<?.rn 1/ierrck die Gebäude drr l-Iocltsc/111/r, der Staars­
bm11rrri 1111d des S1aa15,<!_11/es 11111mh111e11. /1/111iffe11 der Zie1;<!_ebii­
schr erheb, sich das 11011 daukbare11 cltiilrm I 89 6,<!_est[{te,e Li11f­
nrr-De11k111al. Errichte/ z 11 Ehrr11 des 11erdie11.rn10/le11 Dirrktor .. , 
Linflle1; drsse11 1 llirkei, z 11n1 R11h111c der f l 11S1alt in den Jahrc11 
1878- I 890 111111e1:eesslic/1 isr. 1/oriiber a11 de111 1 llruerhäusche11 
das 1ro1z alle11 cl11fla11ke11s 11011 Quecksilber u11d I llr i11,<!_eis1 de11 
i111111rr 111ohl ,eela111ffe11 f((den1r11 doclr 11ie111als >>sc!,leclffes 1-#1-
ter<, 11erltc[ßen ka11n, be1riu 111au die Rä11111e der Akade111ie. 
Vergleiche man die beschriebene Situatio n mit 2006, 50 i t de r 

beschriebene Platz mit Kopfsteinpflaster aufwändig ge taltet. 
Die Büste des Linmer-Denkmals befindet sich heute im 
Foyer de Zentralen H örsaalgebäudes, am Fo rum. Das Wet­
terhäuschen, das in einigen Abbildungen aus den 30er und 
-Wer Jahren noch gut zu erkennen ist, g ibt es nicht mehr. 
1 lla11dem 111ir 111iedrr .=11riick i11 de11 groß en H o_{! R rc!Her Haud 
z iehw sielt die tal/11n,f!_rn drs Staats,e11tes dahin, vor 1111s lie,f!.1 -
hi11ter der Friedl'/lseiche 11011 187 I - die ne11e Königlic/1e M ol­
kereiscl/((le. A uch dere11 Produkre, i11sbeso11ders die beka11111rn 
R a/1111kiisclre11 , 1m,f!.e11 de11 t1:a111e11 lll/eihe11steplrm1 111ei1 /1i11a11s i11 
dir 11/cl,. Lasse11 ,,,;,. das bre1111erei1ec/111isclre Institut linker I-/aud 
liege11 11nd sc/1reite11 d11rclr den 1vla11erbo,ern 111es1111ärfs, so r rrei ­
chr11 111ir das in eine111 ltiibsclren C ar1e11 ,r1.r le,eene ltllohn,<!_ebäude 
des K. A kade111iedirrk1ors 111i1 der seif 1892 11aclr l!lleilt rns1ep/,a11 
11erlrg1rn sraarlic/1 s11b11c11rio11iene11 Bm11trc/111isc/1e11 Vers11r/1ss/a-
1io11. Über 8000 U n1ers11clt11n,ee11 11,erden ltier al{iiihrlirh fiir bay­
risclrr 1111d a,!f]erbayrische Bm11ereien mrs.eefiilrrt . 
E in ga11::: nenes in,posautes flir rte/ isl /, ir r a11sc/11ief3e11d a111 
J llesrablra11g des Br1;<!_rs i11 de11 letz fl'II Jalrren c11/standcn: z 11r rs1 
der klci11c i\ 'r11ba,1 des Pmkfika111e11/abora/ori11111s fiir Absol-
11r111en der ßm11feclmisc/1en Abtei/11n.{! 11nd die 1909 erriclrtr re 
1> B11cl1S1rl!e«, da11n der l1111;<!_ii/111/iclte, lroclrm!{s1rcbende Ba11 drr 
1902 erba111en Ver.rnchsbre1111erei 111it eigl'll r 111 Forsclr1111g,labora-
1ori11111. E1J11as 111ei1rr ab111är1, srelff die 1908 _er,_e rii11dr 1r K ö11(1?_­
liclrc Bre11nerr iscl/((le 111i1 Vrrs11c/1s- 11nd Lelrrbre1111erei. Cegen­
iibcr dieser C cbä11drrr ihe, a111 1\ ·ord- West Ablrn11g des Be1;ees 
ers1reckc11 siclr dr r laud111insclrq{tlic/1-bo1a11isclte Canen, der Hop­
fen- l1t1rierä1('(1gartc11 (111i1 ca . 1000 l-Iopfe11s1öckc11), l/lrd das k11/­
l11r-rec/111isclre D r 111011stm1io11efeld. flllir 111a11dem .=11riick a,!f die 
H öltr! - Ccgeniiber de111 Tt1111111elp/a1z der belta,1?_1ic/1 sic/r so11-
11e11dr11 Sclr111ei11r 1111d Frrkel 111/irde 1111s der scl,att(f!.e Sc/1/ange11-
"'e,f!. au dr11 R11i11e11 des Korbi11ir111kirclt!ei11s 1111d a11 der Korbi-
11iausq11elle 11()rbe[f,'ilrre11 . l,i11ab z 11r Nloosacl, 1111d z 11riirk : 11r 

1ad1. 

Si{l(afion /r r 111r 

Diese Beschreibung des O rtes zeigt in der Architektur eine 
g roße Veränderung. Die Stallungen des Staatsgutes sind in der 
Mitte der fünfziger Jahre abger issen worden. um den »Maga­
rinewi.irfel« einiger H ochschulinstitute und dem Fakultätsge­
bäude für Landwircschaft Platz zu machen. Diese kubi eben 
Formen sprengen unwiederbringlich das ehemalige abge­
schlossene R und des Klosterareals. Die Grünflächen sind pfle­
geleicht oder zu Parkplätzen versiegelt. 1 n den Beschreibun­
gen der raatsgutsökonomie der Königlichen Akademie ft.ir 
Landwinschaft und Brauerei in Weihensrephan aus dem Jahr 
191 3 wird der Bestand des deutschen weißen Edelschweins 
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mit drei Ebern, 65 Zuchtsauen, 100 bis 200 Mastschweinen, 
Läufer und Ferkel angeführt. Alle Muttertiere mit ihrem 
Nachwuchs befanden sich oben auf dem Weihenstephancr 
ßerg in der Nähe der Ställe. 

Königliche Car1enbansc/111le 

(. . .) wir d11rcltscltreiIen wieder den rl<if der Akade111ie 11nrl gelan­
/>!.e,I a111 sc/1111irre11dC11, rassel11de11 1111(1 sta111pfe11de11 Masc/1i11e11-
/,a11s 1mriiber ;::11 de11 von scltö11e11 Car1e11a11la,ize11 11111,czcbe11e11 
Gebänden der Kö11 (Qliclte11 Carre11ba11sc/11rle, a,I die sielt der lang­
gestreckte f-fo_/]!.arte11 a11sclrli~ßr. Z 111isc/1e11 diese,, 1111d rlCII z 11r 
Carte11ba11sc/111le gehiir(ee11 a11sgedelt11fe11 Obsrba11111pfla11z 11n,(!e11 
se11kt sielt der kllf,<! lti11ab z 11r Sradr. Ei,, sc/1ö11er Blick Inder sielt 
110111 oberC/1 'Teil dieses IVeges gege1I Freisi11g Das in den letz ten 
Jaltrz el111re11 ersta11drne Villenvierrcl 111it sei11e11 sc/111111cke11 Ba11-
re11 ersrreckt sielt iiber den A bltan,(! des je11seit(ize11 Be1ges; ltoclt 
iiberra,(!t der vVasser(l{r111 derjägcrkaseme 1111d 111lferl1al/; derselbe,, 
erke1111I 111mI die G iebel des 11e11e11 R enta111rs 1111d der Präpara11-
de11sc/111le i11111ilte11 der scltö11e11 /-fä11se1;(!r11ppe11. /111 Tale z ieht 
sielt die Alrsradr dalti11, a11s der sielt der 1im11 der St. Ceo1;es­
Pfarrkirche scl1lm1k erhebt 1111d i11 der llerlii11,Qen111,Q des W('.,izes 
ragen z 111isclte11 den scltatl((!ell ßa11111rei/1e11 sicllfbar - die D o111-
riin11e z 11111 l-fi111111el. 
Wir 11e,jo{Qe11 de111 beq11e111 11aclt ab111ärrs fiiltre11de11 kV('.,<!- f l111 
Ende der Gärten ,eela11gC11 111ir m!f ein freies, ba11111besc/1atreres 
Plarea11 , m!f de111 einst die 11ralre Korbinia11sli11de stand, voII der 
111111 jede Sp11r i<eti(<!r ist. Eine w1111del'llolle Femsicltt bieret sielt 
11011 der A 11ssicllfsrerrasse. Direkt 1111tcr 1111s fl ief.!r in 111elt rere11 
Ar111e11 die Moosaclr dalt i11, treibt das srädtisclte kVasser111erk 1111d 
beriilm den z 11r Kö11igliclte11 lV!olkereisclt,rle geltör(ern >> Veirs­

l1of(( . 
Sc/l(lft(Qe Wege_(,'iltre11 iiber die F/11ssar111e z 11r siidliclte11 Vorstadt, 
z 11r Fabrik- 1111d M ii11c/111ersrraße. Die Cebä11de der Bra11erei-
111asc/1i11e,ifabrik Stei11ecker, die klei11e proresta11risc/1e Kirche 1111d 
der Balt11!tcif sind dorr leicht z 11 1111/erscheiden . D alti111er z ie/11 
sielt das Band der lsara11e11 11011 S1'id111csre11 ltn 1111d j e11seirs des 
Srro111es ,,,eiret sielt die Ebene des Erdi11,Qer J\loores, 1111terbroc/,e11 
voII ei11sa111e11 Tc>t/hiiuc11 1111d bli11ke11de11 Orrsc/1afre11. A 11clt dies­
seits der Jsar blicke11 111ir iiber sti1111111111,es110/les /\1/oor; ei11sm11, 
111ensc/1e111/('/·lassc11, 111it ,(!lif;::cmde11 l1Vasserlä1!fe11, d1111kle11 Tii111-
pelt1, spärlic/, e11 Erlen- 1111d Weide11,eebiisc/1 li('.,(!t es 11111er 1111s. l lteit 
driibe11 i11 der E bene, lti111er den feld11111ralt111e11den Dö,Jem, 
erkennen 111ir a11clt J\lliinc/,e11s Tiir111e in ei11e111 srlt111arlten Dn11st­
kreis. U 11d ganz in, Siiden reil,CII sie/, als Absc/1/,if.! der ,RC11mlti­
gen Ebene die z ack(ee11 A lpe1,/Jl'l;(!e z 11 11ieli liedr(izer Keife. 
Noclt einige Scltriue 1111d es ii}f,1er sir/1 1111s ein scltö11cr Blick m!f 
de11 Do111be1;<!, die J altr/11111derre la,1,ee Rcside11z 111iir /11(ecr Fiirsr­
bisr!tiife. Die ßa11re11 des crz bisc/1iiflic/1cn K11abense111i11ms 1111d 
des Klerikalse111i11ars, s0111ie des L yz e11111s 1111d das Cy11111asi11111s 
rrilte11 sielt m!f 111Iserl'I' eite 11or de111 alten D o111ba11 . Direkt 111Irer 
11I1s m!f der 11111.:::ii1111ren, 111111 so safr(~e11 kViesc, l1crrsclt1 i111 IVi11-
rer be11,egtes Lebe,,. Da (l{111111elr sic/1 ei11 Jrölt/ic/,es Völkclten m!f 
,(!latter Eiifläclte; rrotz birtersrer Kälrc 111ird da so 111m1c/1e111 _i1111-
ge11 B/11r bei111 A11blirk der blirz ä11,«(<!en J\liidels rec/,1 11w111 i11 der 
Brust 1111d ,«ar 111a11c/1e111 Sr11dc1,re11 isr da 111itre11 i111 sIre11ge11 
Wi11fer die srarre l solierkr11sre vo111 /-/erzen 111eg~era11r. 
1 Vir sre/1e11 111111,ilfelbar m11 srltö11 ,eelc,izwe11 Li11de11kelle1: Eine 
74el i11 der lvla11er gibt 111Is K1111de, daß ei11sr a11 dieser reife 
das seir I 020 i11 ei11 Cltorlterre11stlfr 11111ge111m1delle Be11edikti11er­
klosrer Sr. l/e i1 ,1<esra11dC11. I'\'ac/, der Säk11larisatio11 w11rde11 die 
Cebä11de ab,«ebrocltc11 1111d bald erkla11,f! a11sIart des em ste11 C/1or­
.eebetes der Mii11che.fröltlicl,es Si11ge11 1111d Lachen bie,ji·o/1er Kel­
le~eäste. D er d11rc/, die Akade111ie I lleilte11steplta11 errichtete Keller 
11erei11(et den l/c>r;::11,(! scltö11er Ln,ize 111ir sc/1ö11er ßa111fleisc 1111d 
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A11sstat11111g 1111d 11111rde so eine ideale Srätte fiir Fesrlicltkeire11 . 
Die ,~edeckte H alle 111ir selten schö11e111 f l11sblick, der M11sikpavil­
liim 1111d das 111oder11 awlestauere Casrgebii11de 11111gre11ze1I de11 
oberen K eller!tof, seirlic/1 der schattigen obere11 Terrasse erltebr sielt 
die gerii11111(ee Clas/1alle. Die ,11elte11 de Flag~e m!f de111 Daclte 
des /-la11ptgebä11des 11erkii11di,(!r wei,l1 i11, dass der Akade111isclte 
Bra11erb1111d kveilte11srep/1(111 ltier sei11 srä11d(Qes l-lei111 ,(!~{, 111dw. 
Sei,, präcl11 (ecs K11cipz i111111er i111 ersre11 Stock 11erl'i11(g1 all-

111öche11rliclt die Acth1iras z 11 Jröltliclter K11eipe, 1111d das ,erc1ße 
kVappe11 des B1111des i11 er/l(lbe11er Arbeir lti11Ier de111 Sitze des 
Präside11te11, die scltö11e11, von A . 1-1. gesr!ftete11 Bele11c/1t1111,eskör­
pe1; die le11cllf('//d be111alre11, 111appe11c(!ez ier/e11 Fe11srer 1111d die 
,ea11;::e iibr(ee ge111iitlic/1e altde11tsclte A11sstalt1111g 111ache11 das 
Lokal z u ei11e111 /-lei111, m!f das der B1111d stolz sei11 ka1111. 
Ne11erdi11gs fand die A 11sstait1111g ei11e E1;eä11z 1111,e d11rc/1 das 

J11bilä11111sgesclte11k der Freisi11ger ßii~eersc/11!{1: a11c/1 die beiden 
lerz re11, bisl,er 11ocl, ei,!farhrn Fc11sle(-fliigel leucltte11 111111 111appe11-
,eesc/1111iickt i11 Farben, 1111d ei11 11011 Kii11stlerha11d e11111,otfe11er 
ßiiclterscltra11k sc/1111iick1 die Riick111a11d des R a11111es. Mö,«e 
i111111er reiches Fre1111dschqjislebe11 11011 dieser Ze111mle l,i11a11sp11l­

siere11 in die IM lr ! 
" kVie der ZaP.fe11 110111 Fasse spri11,(!r, 
So spri11,Q1 der D eckel 110111 H erz en, 

1111d was sielt dri1111e11 bewe,et, 
das kli11g1 i11 l11st(Qe11 Lil'dem 1111d Scherzen.« 

Kei11e Idylle 111ehr 

Diese Idyl.le fin det man heute nicht mehr. Das Moor vor den 
Türen Freisings ist encwässert und in Uauland oder zum Flug­
hafen umgewandelt und stark durchsiedelc. Die Vorstellung, 
dass auf den Wiesen unterhalb des Weihenstephancr Berge 
im Winter ein reges betriebenes Eislaufgebiet gewesen sein 
soll. ist interessant. Belegt wird dies durch die Wirtschaftsbe­
schreibungen aus dem Jahr 19 13, wo diese Teiche am Veits­
müllerhof als Eisweiher im Wincer, mit einer Fläche von 2,+0 
Tagwerk angegeben sind. Das gebrochene Ei diente bis in 
den Sommer hinein zum Kühlen des l:3iervorrats. ßesonder 
dafür geeignet schienen die Wirtschaftsgebäude des Linden­
kcllers. 1111 Sommer dientt:11 die Weiher der Karpfenzucht. 
Lediglich der BLck nach Süden R.ichtung Alpen ist geblie­
ben. 
Das Gebiet um den Lindenkeller ist stark bebaut und moder­
nisiert,jedoch ist er nach wie vor ein wichtiger Bezugspunkt 
der Studenten und Jugend durch sein Musik- und l(ulturan­
gebot geblieben. 

A/1srad1 

eh reiten wir 111111 die letz te k11r;::e /recke hemieder ;::11r Stadt! 
1 Vie <!fr srie,« doclt der Akade111iker 111ir Wisse11sd11rsr 1111d ßil­
d1111gs/11111,izcr diese11 l l~g e111por 1111d eilte ilt11 ebmso ,!(t 111i1 
riiclttige11 L eibeslt1111<eer 1111d Bierd11rsl wieder 11aclt m!fi,,ärrs! -
J\1/ir 111e11igc11 clt riue11 gela11ge11 111ir 110111 F,if]e des Be,;ees i iber 
z111ei J\l/oosac/1s1ege aI11 lt/. Nepo11111k vorbei z ur la11g_ges1reckre11 
/-la11pts1raße, die sic/1 d11rrh de11 ,erc'ißre11 Teil der radr dalti11z ieltt, 
z 11ersr als breire, elte111als 11011 o_[fe11e111 1 llasser d11rcliflosse11c 
»Obere<< 1111d z 11lerz r als sc/1111älere »Untere I-Ia11prsrraße" 
1-Jiibsclt ist sclto11 die recl11 ,(!erii11111(ec Obere I-Ia11prstrr!fJe, die 
ei11erseirs ei11e11 Blick z 11111 <em11e11 Do111be~e gesraf/et, a11dererscirs 
i11 der i rii11e11 kveilte11srepha11er A 11/tö/,e ei11c11 la11dsc/1a_(t lic/1 scltö-
11e11 Abscltl11ss .fi11dcr. lV/a11c/1 i111eressa11/c ältere ßa11re11 11111sä11-
111e11 de11 Platz , a,!f de111 sielt beso11ders a11 1\ Jarkragen ,(!esc/1q{tli­
cltes Lebe11 1111d Treibe11 e11l111ickelr. A l/erdi11,es - rccllf a11,ee11e/1111 
11Iarn1 isr 's i111 011111,er m1f der scltaf/e1,lo.ie11 Seire der Straße, a,I 
r:reisill,(!S " Ri11icm«. 



A11 Bm11ereie111 Gaststä11e11 1111d Ka_[feehä11sem ist auch so11s1 
kein .\Ja,,,eel i11 der lmtee11 Obere11 1111d U11tere11 J-fa11ptstmße. 
Linker l-la11d Bm1111 's Gast/,'!.( F11r111erbrä11; Gasthof z ur Gred, 
11oriiber z 11111 Ba/111l1C!{1 da1111 i11 der 111ittlere,1 l-la11pisimße 111it der 
gern bes11chte11 Vem11da das Gasthaus z 11111 La11be11brä11 , dm1ebe11 
die beliebte Wei11111insc/1a_(t »Freisc/1iitz<1 11011 D11schl. Ve,jolgt 

111a11 die U ,,rere I-fa11pts1ra_ße1 so fesselt vor alle111 der sd1ö11e ,~oti­
scl,e Giebelba11 des H otels »Bayerischer l-lof,,. 
A 11ch a11 diesc11 k11iip.fi•11 sie/, so 11ia11c/1e Eri1111en111,ee11 a11 fe11cl11 -

friil, lic/1e Tn,ee 1111d 1\ 'äc/,re, 11,ie auch bei111 Gedm1ke11 a11 de,, 

Saal des ,ee,ee11iiberliege11de11 Kolosse11111s,je1z(eer Wool111orrh, 111i1 

S11111de11 tl()/1 .\/11sik, Tn11z 1111d Kame11alsl11s1. 
K o111111e11 wir 111111 z 11111 vlk !ße11 Brä11lia11s 11011 l-111ber. Hier 
haben die I llc{ßbierbriidcr des Bm11erb1111des ihr l-lei,11 ,eef,111de11. 
Betmc/,re1 111at1 hier die alten Tischplat1e11, so ist der A11sspwc/1 
a11s der Festgabe besser 11ac/1z 11110/lz iel,e11: lrVahrlic/1 sie 11erdie11e11 
es, da_ß ihre Xm11e11 m!f der Tischpla11e auch .fiir spä1ere Ce11em­
tio11e11.fes1,eehalte11 111erde11 ! 
D e1111, alUälirlic/1 be111egt sie/, ein feierlicher Z11g 110111 r Ve!fJbrä11-
l,a11s z 11111 Li11de11keller, 111obei diese R1111e11pla1te als or(ei11elles 
D ok11111 e111 i11s Hei111 des Bm11erb1111des libe,fiihrt 111ird. 

e1ze11 11,ir 1111sere I Va11dem11R Rich11111g La11dsli11t 11ac/1 NMden 
111eiter. 1-lier lie,e1 die J/ors1ad1 Ne11s1{(t 111i1 der grci/Je,, Ti,cl!fabrik 
Feiler i111 ehe111alige11 Kaseme11ba11. 
D och 11,ir si11d 11ocl, de,, D o111berg 1111sere11 Besuch scl,11/dig. Narl, 
D11rchsclm:ire11 der hl. Geists1ra_ße1 111obei ,,,;,. 1111s a,!f der /-lö/,e 
der K ö11iJ!licl,e11 Lehrerbild1111gsa11stalt 111i1 z i1111e11gekrö111e11 Tiir-
111e11 m~ee11 sehen, stc(ee11 wir die al/111ählic/1 a11ste(ee11de r-ahr­
S1ra_ße e111por a,!f die steile l-löhe. 
Durch ei11 altes Tor ,eela11ge11 111ir a11 de111 111alerische11 Gebäude 
des Forstmuts 1111d a,1 de111 1n'ic/,reme11 Bau des siädt. Pe11sio11a1s 
11oriiber z 11111 e/11111iird(ee11 alten, 111111 ,erifflic/1 J\ Joysc/1e11 H ojbrä11-
ha11s. Ei11 11orzii,eliches Bm1111bier geht a11s dieser ß m11erei henior. 
.\Joch i111 La,!fe des Jahres 19 12 soll sie i11 de11 Pmclitba11 11erleg1 
111erde11, der 11arl, Plä11e11 11011 Professor Ga11ze11111iillers dem 11111e11 
a11 der .\lai11b11rgers1mße emel11. 1\rlö,ee der Tropfen i11 111111en11i11-
derrer Gii1e a11cl, a11s de,11 t\Je11ba11 hen10~eehe11! /111 ,ee111iiilic/1e11 
ßrä11s1iiberl 111i1 de111 11ocl, Lee111iit/ic/,er<:11 >>Ajfe11kas1e11« is1 p_e1111_<!. 
Gc/ege11/,ei1 ,eebo1e11 z 11 de11 - <!ft rerht a11sgedeh11te11 Bierproben. 
l l/a,1dem 11,ir 111111 durch die 1111111den10/le alte Li11de11allee e111por 
;::1 1111 D 0111/,of! Rec/11s obe11 thro11e11 die beide11 klerikale11 Se111i-
11arie11 111,d das 11mlie Kirchlei11 111i1 de111 Sig111ar1 -J\r/11se111111 li11ks 
liege11 die go1ische, kii11stlerisch 111ert110/le J ohm111iskirche, der 
k1111s1his1orisc/1 bede11isa111e D0111 1111d die klei11e Be11edikt11skir­
che. /111 s1ille11 D 0111hq( selbs1 steht das De11k111al des große11 
Geschic/11sschreibers 1111d Bischqf 0110 11011 Freisi11g. Z111ische11 der 
erzbischiijlic/1e11 Reside11z 1111d de111 Gy11111asi11111 lieJtt, 11011 
Kas1a11ie11 iibersclw11e1, die sti1111111111gS11olle D0111berg1ermsse 111i1 

p räc/11ige111 Blick z 11r l sar iiber das F/acl,la11d 1111d nach Weil,e11-
s1ep/,a11. 
1 Vähle11 111ir 111111 de11 s1eilere11 Abstie,R Re,'.?_e11 das Ze11tm111 der 
Stadt z 11 ! 1\ 'ebe11 der H ojbrä11ha11ssc/1e11ke z iel11 sich die 1msse 
hi11ab 1111d biegt da1111 11ach li11ks a11 de111 ei1!fiir111ige11 alte11 R a1-

ha11s (111111 Zolla1111 1111d J\llädche11sch11le) voriiber. l Vir 11e,jolge11 
den l V~(! a111 F1ifJe des D0111be1;ees dahi11; der Freisi11,eer .Vlohr, 
allerdi11g, 111ehr einer Rotl,a,11 äl111el11d. Nach beide11 eite11 z ieht 
sich 11011 /,ier a11s der schii11e sc/1a11(~e Pro111<:11ade11111eg des hir­
s1C11da111111es 11111 die i idsei1e der S1ad1. Reich a,1 111alerisc/1e11 
Partie11 ist i11sbeso11dere der l!JleJ/, der sie/, 11ac/1 rechrs, Moosac/1 
mifi1>ärts ers1reck1. Er fi'ihrt a11 de111 e1111as a'111ii1erlic/1e,1 » Ve,jas­
s1111,~sde11k111al« 11oriiber 1111d fl11det seine Fortse1z 1111:.?. i11 de11 
A11la,(/C11 a,11 Abha11ge des Weihe11stepha11er Be~ees. 
Schrei1c11 111ir de,, Dm11111111eg nach li11ks 1111d d11rchquere11 111ir 
.\lit1els des klei11e11 h if]steigt111111els de11 Bah11dm11111 , so ko111111e11 

111ir a11 111alerisc/,e11 Uferpartien der J\loosac/1 11oriiber z 11r lsar­
briicke. Die Briicke iibersc/1reite11d erreicht 111a11 i11 111e11ige11 
1Vli11111e11 das schö11e städtische Sc/1111i111111bad1 1110 111a11 i11 he[ße11 
So111111er((l,(!e11 Kiihl1111g 1111d Eifrisc/1111,g s11chi. 1 Vo/,i11 zie/,e11 sich 
z 11 beiden Seit/'11 des S1ro111s die 11e11errich1e1e11 f-/oc/1111asser­
dä111111e, die z ugleich ;::11 präc/11ige111 ab111echsl1111,(/sreicl,e11 Spazier­
gä11,ee11 ei11e schöne Gelege11hei1 bie1e11. D e1111 die 111ildro111a111i­
sche11 A 11e11, die z 11 beiden Seite,, die Isar 11111sä11111e11, berge11 1,ocl, 
ei11 liick ech1e11 Um,aldchamkiers 1111d bie1e11 111ii ihre11 A lt111as­
sem, ihrer 111ild11isarr(ee11 Flom 1111d Fa1111a 11iel i11teressa111e 1111d 
belebre Bilder. Ei11 Stiirk k11/ti11ier1er lsam11e11 si11d die 11011 der 
Stadt a11gele,(/1e11 L11ilpolda11lage11, die 111ir 11011 der Briicke a11s i11 
111e11ige11 Sc/1ri1te11 erreiche11. Klare 1-Veiher 111ii Kal11!fahr1,eelege11 -
l,ei1, scl,art(ee I Väldche11, 611 g rqßer piel- 1111d 7itmplmz, hiibsrh 
a11,eele,e1e lrllc:ee - kei11 vV1111der, 111e1111 111a11 ,eeme hi11a11s11,m1der1 
i11 das schöne Parkgebiet! - lliir ke/,re11 d11rc/, die ehe111al(ee 
Kasemstra_ße, 111111 Dr. 11011 Dallersimße, a,11 Sc/,lac/11ho.f 11oriiber 
i11 dir Stadt z 11riirk. 
So ist die ((ldt selbst 1111d ihre 1111111iitclbare U111gcb1111g reirl, a11 
P1111kte11, die einlade,, z 11111 Ge1111ss des L ebens- 1111d der Erde11-
sd1ii11hcit. ,Y och reicher ist aber die Tafel der la11dsc/1afrlirl,e11 
Ge11iisse11 gedeckt, 111e1111 111ir e1111as ll'eiter 11111hersc/1111e[(e11 i11 
Freisitt/,iS Bezirk . Es .fessel11 1111s paz ie1;eä11Re a111 ro111a11iische11 
lsan!fer oder d11rcl, idyllisd,e ei1e11iäler oder a11 a11ssichtsreicl,e11 
Steilhä11ie11 e11tla11,e, 1/Jie sie i11 c(ec11arrif.!cr Weise sie/, z111isc/1e11 
.\larzli11,'<, R11d[f,11,e 1111d l-lm1ge11ha111 hoc/, iiber Moosach 1111d 
Isar da hi11 ziehe11. - U11d z 11 solch ko11ze111riene111 Ge11ief3e11 
ladet vor alle111 i11111/alde 11ers1rck1es Forsthaus, die »PlmllajZe«. /11 
Schare11 pilgem dort q(t j 1111g 1111d alt hi11a11s1 1111ter sc/1a11(ee11 
Eic/1bä11111c11 oder i111 .~e111ii1lic/1c11 Gasrz i111111er sich Ka_ffee oder 
l l/eihe11s1epha11er Bier ;::11 erlabe11. Hier oben z iel11 sich der I llc;.e 

a11 dc111 taat5..(.!11i I lk ihe11stepha11 gehör(ee11 »Scha_f- oder Srhö11-
le11111erhef« 11oriiber 1111d se11k1 sie/, plötz lirl, z 111ischc11 de,11 1 Vald­
m11d 1111d ei11e111 111alerisc/1e11 Gmsha11i steil ab1/Järis. Scho11 11ahe 
de111 Waldrand lie,et das ,eastlicl,e Forsthaus. 
D och lock, es 111ei1erhi11 11acl, I-lerze11sl11s1 z 11 111a11dem, da1111 stei­

,ee11 111ir 11011 hier a11s 11ord111ärts iiber die l-löhe11 1111d pliitzlic/1 liejZt 
11111er 1111s das liebliche A111perral 111i1 sei11e11 ,eli1zemdc11 1 !lassem, 
sei11e11 iippige11 F/11re11 1111d 111alerische11 Onsrha_(te11 1/Jie H ai11dl­
.fi11,e1 Z olli11,(/,, 1-laa,e, /11kofe,, etc., ei11e verkörperte Idylle, schöner 
1111d herze,jre11e11der als 111a11c/1e ,ee111alt(ee1 111eltbekm1111e 1111d 11iel­
bcs11c/1te Sze11erie. 
Bei der R iick111a11dem11g iiber das Xm1erie111al ta11che11 wieder 
die Tiim1e Freisi11gs m!f ltVie schön lie,e1 das ,earte11d11rc/1111obe11e 
1\·e11s1ift 1111tem 1111s, 1/Jic herrlich mge11 der D0111berg 1111d 111eiter 
z 11riick die vlk ihe11s1epha11cr A11höhe 111ii ihre11 z ierlirhe11 Gebä11-
de11 e111por 1111d i111 l-li111e~em11d dehnt sich die 1111en11esslic/1e 
Ebe11e bis l1i11a1if z 11 de11 blauen Alpe11bel',(!e11. 
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